
ABFALL ODER WERTSTOFF? 

Einstellung und Umgang mit Hausmüll 
und seine Bedeutung für die 
österreichische Kreislaufwirtschaft.

STUDIENPRÄSENTATION:

DIE ÖSTERREICHER UND IHR MÜLL



DIE HIGHLIGHTS DER STUDIE



Einstellungen
zum Thema Müll

Umgang 
mit Hausmüll

Wissen über 
das Thema Müll

Im Auftrag des VOEB befragte das Markt- und Meinungsforschungsinstitut Marketagent.com 

im März 2018 1.500 webaktive ÖsterreicherInnen im Alter zwischen 14 bis 69 Jahren zu 

folgenden Themenfeldern:

REPRÄSENTATIVE STUDIE:



ASSOZIATIONEN DER ÖSTERREICHER 
ZUM THEMA MÜLL:
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WAHRNEHMUNG: IMMER MEHR UND AUCH 
GEFÄHRLICHE ABFÄLLE SPIELEN ZENTRALE ROLLE.

26 %

30 %

30 %

41 %

45 %

50 %

53 %

71 %Es gibt immer mehr Abfälle.

Die Abfall- und Entsorgungsbranche ist ein 
wichtiger Wirtschaftssektor.

Es gibt immer gefährlichere Abfälle (Problemstoffe).

Die Vermeidung von Abfällen ist wichtiger als die 
Weiterverarbeitung.

Die Entsorgungs- und Umwelttechnologie hat sich in den 
letzten 25 Jahren stark weiterentwickelt.

Abfälle liefern wichtige (und immer knapper werdende) 
Rohstoffe.

Abfälle sind eine wertvolle und wichtige Ressource.

Abfälle sind ein wichtiger Teil einer ökologischen 
Kreislaufwirtschaft.

Inwiefern stimmen Sie diesen 
Aussagen zum Thema Abfall und 

Müll zu? 

> bewertet mit „stimme voll und 
ganz zu“
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WIEDERVERWERTUNG:
90 PROZENT DER BEFRAGTEN ERACHTEN 
RECYCLING ALS SINNVOLL …

67 %

23 %

8 %

1 % 1 %

Ist sehr wichtig /

sinnvoll

Ist eher wichtig /

sinnvoll

Ist teilweise sinnvoll Ist eher weniger

wichtig / sinnvoll

Ist überhaupt nicht

wichtig / sinnvoll

90 %
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Wie stehen Sie 
persönlich zum Thema 

Recycling, also der 
Wiederverwertung von 

Abfällen?



… ABER NUR EIN DRITTEL DAVON WEISS VON DER 
BEDEUTUNG VON ABFALL FÜR DIE KREISLAUF-
WIRTSCHAFT.

26 %

30 %

30 %

41 %

45 %

50 %

53 %

71 %Es gibt immer mehr Abfälle.

Die Abfall- und Entsorgungsbranche ist ein 
wichtiger Wirtschaftssektor.

Es gibt immer gefährlichere Abfälle (Problemstoffe).

Die Vermeidung von Abfällen ist wichtiger als die 
Weiterverarbeitung.

Die Entsorgungs- und Umwelttechnologie hat sich in den 
letzten 25 Jahren stark weiterentwickelt.

Abfälle liefern wichtige (und immer knapper werdende) 
Rohstoffe.

Abfälle sind eine wertvolle und wichtige Ressource.

Abfälle sind ein wichtiger Teil einer ökologischen 
Kreislaufwirtschaft.
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Inwiefern stimmen Sie diesen 
Aussagen zum Thema Abfall und 

Müll zu? 

> bewertet mit „stimme voll und 
ganz zu“



DIE MÜLLTRENNUNG IST DER HÄUFIGSTE 
BEITRAG DER ÖSTERREICHER ZUM 
UMWELTSCHUTZ.

Welche Dinge versuchen Sie bzw. 
Ihr Haushalt zu tun, 

um einen aktiven Beitrag zum 
Umweltschutz zu leisten?

85 %

Ich achte auf 
Mülltrennung.

75 %

Ich achte darauf 
Lebensmittel-

verschwendung zu 
reduzieren.

70 %

Ich verzichte 
(so oft wie möglich) 
auf Plastiksackerl.
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JE JÜNGER, DESTO GERINGER IST DER AKTIVE 
BEITRAG ZUM UMWELTSCHUTZ.

Welche Dinge versuchen Sie bzw. Ihr Haushalt zu tun, 
um einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz zu leisten?

75 %
73 %

81 %

91 % 90 %
93 %

63 %

67 %

71 %

80 % 81 %
83 %

56 %

59 % 67 %

77 %
79 %

78 %

46 %

51 % 54 %

72 % 72 %

77 %

35 %

49 %

53 %

55 %
61 %

70 %

31 %

31 %

42 %

39 % 46 %

50 %

14 - 19

Jahre

20 - 29

Jahre

30 - 39

Jahre

40 - 49

Jahre

50 - 59

Jahre

60 - 69

Jahre

› Ich verzichte (so oft wie 
möglich) auf Plastiksackerl.

› Ich achte darauf 
Lebensmittelverschwendung 
zu reduzieren.

› Ich achte auf Mülltrennung.

› Ich achte darauf Strom zu 
sparen.

› Ich achte darauf die Heizung 
nicht zu warm zu drehen / 
den Energieverbrauch zu 
senken.

› Ich versuche kaputte / alte 
Elektrogeräte zu reparieren 
anstatt sie neu zu kaufen.
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Einstellungen
zum Thema Müll

Umgang 
mit Hausmüll

Wissen über 
das Thema Müll

THEMENFELDER:



85 PROZENT DER ÖSTERREICHER ACHTEN AUF 
MÜLLTRENNUNG, FÜR DIE HÄLFTE DAVON IST ES 
EINE HERZENSANGELEGENHEIT.

45 %

40 %

12 %

1 % 1 %

Ich achte sehr

genau darauf

Ich achte eher

genau darauf

Ich achte teilweise

darauf

Ich achte eher

wenig darauf

Ich achte gar nicht

darauf

Inwieweit achten Sie in 
Ihrem Haushalt auf 

Mülltrennung?
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NICHT EINMAL EIN DRITTEL DER UNTER 30-
JÄHRIGEN ACHTET SEHR GENAU AUF 
MÜLLTRENNUNG.

29 % 30 %

41 %

51 %

57 %

62 %

14 - 19

Jahre

20 - 29

Jahre

30 - 39

Jahre

40 - 49

Jahre

50 - 59

Jahre

60 - 69

Jahre

Inwieweit achten Sie in 
Ihrem Haushalt auf 

Mülltrennung?

> bewertet mit „Ich achte 
sehr genau darauf“
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PAPIER, GLAS UND BATTERIEN WERDEN FAST IN 
JEDEM HAUSHALT GETRENNT ENTSORGT.

94 %

89 %

88 %

87 %

82 %

86 %

80 %

79 %

70 %

70 %

65 %

55 %

Was wird in Ihrem 
Haushalt getrennt?
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DAS WISSEN UM DIE KORREKTE MÜLLTRENNUNG 
IST BEI JUNGEN MENSCHEN NUR HALB SO GROSS 
WIE BEI ÄLTEREN BEFRAGTEN.

24 %

29 %

38 %

48 %

39 %

53 %

14 - 19

Jahre

20 - 29

Jahre

30 - 39

Jahre

40 - 49

Jahre

50 - 59

Jahre

60 - 69

Jahre

Wie sicher fühlen Sie sich 
bei der Mülltrennung?

> bewertet mit „sehr 
sicher“
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Einstellungen
zum Thema Müll

Umgang 
mit Hausmüll

Wissen über 
das Thema Müll

THEMENFELDER:



17 %

27 %

28 %

24 %

4 %

0 - 20 Prozent 21 - 40 Prozent 41 - 60 Prozent 61 - 80 Prozent 81 - 100 Prozent

Wieviel Prozent der 
jährlich anfallenden 
Abfälle in Österreich 

können wiederverwertet 
werden?

DIE ÖSTERREICHER HABEN KEINE KLARE 
VORSTELLUNG DARÜBER, WIEVIEL MÜLL WIEDER 
VERWERTET WERDEN KANN. 
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BEIM THEMA MÜLL IST DAS INTERNET DIE 
WICHTIGSTE INFORMATIONSQUELLE FÜR 
MENSCHEN UNTER 30 JAHREN.

1.

2.

3.

4.

5.

6.

8.

7.

9.

10.

11.

Wo informieren Sie sich, 
wenn Sie Fragen zur 

richtigen Mülltrennung 
haben?
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WAHRNEHMUNG: PLASTIKMÜLL, GIFTIGE ABFÄLLE 
UND VERPACKUNGSMÜLL SIND IN ZUKUNFT DIE 
GRÖSSTEN PROBLEME …

2 %

2 %

49 %

52 %

54 %

68 %

69 %

81 %Plastikmüll (in den Weltmeeren)

Gift im Müll (z.B. durch Akkus / Batterien)

Verpackungsmüll (wird immer mehr)

Illegaler Abfallexport in andere Länder (z.B. Autos, 
Elektromüll)

Elektromüll (wird immer mehr)

Mülldeponien (die in vielen Ländern Europas noch an der 
Tagesordnung sind)

Anderes

Nichts davon, ich sehe gar keine Herausforderungen in Bezug auf 
Müll.

Wo sehen Sie die größten 
Herausforderungen / Probleme in 

Bezug auf Müll in den nächsten Jahren?
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… FÜR DEREN LÖSUNG VOR ALLEM JEDER SELBST, 
ABER AUCH DIE POLITIK UND DIE WIRTSCHAFT 
VERANTWORTLICH SIND.

2 %

3 %

16 %

32 %

39 %

59 %

61 %

63 %Ich selbst

Die Politik / Regierung

Unternehmen / die Wirtschaft

Die EU

Die Wissenschaft / neue Technologien

NGO‘s / Umweltorganisationen

Andere

Niemand – diese Probleme können nicht gelöst werden. Wer hat den größten Einfluss darauf, 
die Probleme zu lösen / in die Hand zu 

nehmen?
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… NUR JÜNGERE MENSCHEN SEHEN SICH 
SELTENER IN DER VERANTWORTUNG, PROBLEME 
ZU LÖSEN.

51 %

49 %

60 %

63 %

72 %

78 %

14 - 19

Jahre

20 - 29

Jahre

30 - 39

Jahre

40 - 49

Jahre

50 - 59

Jahre

60 - 69

Jahre

Wer hat den größten 
Einfluss darauf, die 

Probleme zu lösen / in die 
Hand zu nehmen?

> bewertet mit „Ich selbst“
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DIE WICHTIGSTEN ERGEBNISSE:

› Mülltrennung ist der meistgenannte persönliche Beitrag der Österreicher zum 

Umweltschutz.

› 90 Prozent der Österreicher erachten Recycling als sinnvoll …

… aber nur 29 Prozent der Befragten wissen um die Bedeutung von Abfall als 

wertvolle und wichtige Ressource, die Teil einer ökologischen 

Kreislaufwirtschaft ist.

› Menschen unter 30… 

… legen seltener Wert auf korrekte Mülltrennung.

… leisten nur gelegentlich einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz.

… wissen nur halb so oft wie ältere Befragte, wie Müll korrekt getrennt wird.

… und sehen sich seltener in der Verantwortung, Probleme zu lösen.
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BUNDESLÄNDERERGEBNISSE



54 %
52 % 52 %

50 % 50 % 50 %

46 %

44 %

31 %

Inwieweit achten Sie in 
Ihrem Haushalt auf 

Mülltrennung?

> bewertet mit „Ich achte 
sehr genau darauf“

BEI DER MÜLLTRENNUNG SIND DIE STEIRER 
SPITZENREITER, DIE WIENER SCHLUSSLICHT.
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51 %

43 % 43 %
41 %

39 % 39 %
37 %

36 %
34 %

DIE KÄRNTNER WISSEN AM BESTEN ÜBER 
MÜLLTRENNUNG BESCHEID.

Wie sicher fühlen Sie sich 
bei der Mülltrennung?

> bewertet mit „sehr 
sicher“
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3 Mal

5 Mal 5 Mal

6 Mal

12 Mal 12 Mal 12 Mal 12 Mal 12 Mal

ÖSTERREICHER GEHEN MEHRMALS IM JAHR ZU 
ALT-/PROBLEMSTOFF-STELLEN ODER 
MÜLLPLÄTZEN.

Wie häufig bringen 
Sie bestimmte Abfälle 
zu Müllplätzen oder 

Altstoff-
/Problemstoffstellen?
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RECYCLING IST DEN OBERÖSTERREICHERN UND 
STEIRERN AM WICHTIGSTEN.

Wie stehen Sie persönlich 
zum Thema Recycling?

> bewertet mit „Ist sehr 
wichtig / sinnvoll“ und „Ist 

eher wichtig / sinnvoll“

76 %
72 %

78 %

67 % 66 % 66 %
59 % 60 %

66 %

19 %
23 %

15 %

24 % 23 % 23 %
29 % 27 %

20 %

95 % 95 % 93 %
91 % 89 % 89 % 88 % 87 % 86 %

› Ist eher wichtig / sinnvoll.

› Ist sehr wichtig / sinnvoll.
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30 %
29 %

28 % 27 %
26 % 26 %

23 %

21 %

16 %

NUR WENIGE TIROLER UND VORARLBERGER 
WISSEN UM DIE BEDEUTUNG VON MÜLL FÜR DIE 
ÖKOLOGISCHE KREISLAUFWIRTSCHAFT.

Inwiefern stimmen Sie der 
Aussage „Abfälle sind ein 

wichtiger Teil einer 
ökologischen 

Kreislaufwirtschaft“ zu?
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DEN KÄRNTNERN IST AM EHESTEN BEWUSST, 
DASS SIE FÜR DIE LÖSUNG VON MÜLLPROBLEMEN 
SELBST VERANTWORTLICH SIND.

65 % 65 %
64 %

64 %

62 %

61 % 61 %

60 %

55 %

Wer hat den größten Einfluss darauf, 
die Probleme in Bezug auf Müll zu lösen 

/ in die Hand zu nehmen?

> beantwortet mit „Ich selbst“
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Rückfragen:

Mag. Daisy Kroker -
Geschäftsführerin VOEB

Tel.: (01) 713 02 53 
E-Mail: kroker@voeb.at 
Website: www.voeb.at


